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Liebe Gemeinde,

„Lass uns mal spazieren gehen“. Es ist noch gar nicht so lange her, als das Schlendern 
im Freien während der Corona-Pandemie zum Trend wurde. Spazierengehen steht 
aber nicht erst seit der Pandemie hoch im Kurs. Ein altes Kirchenlied berichtet, dass 
schon im 17. Jahrhundert mit Freude spaziert wurde. „Geh aus, mein Herz, und 
suche Freud in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben. Schau an 
der schönen Gärten Zier, und siehe, wie sie mir und dir sich ausgeschmücket 
haben.“ 

Spazierengehen – so stellen wir mit dem Dichter Paul Gerhardt fest – ist eben nicht 
nur wegen der Bewegung für den Körper gut, sondern auch für die Seele. Wer spa-
zieren geht, nimmt sich Zeit. Zeit für sich oder das Gespräch mit anderen. Oder auch 
Zeit, um mit Gott zu sprechen und seine unglaubliche Schöpfung zu bestaunen: 
In der Natur „geht das Herz aus“, um „Freud“ zu suchen. 

Spazierengehen könnte auch dieses Jahr wieder zum Trend werden. Hoffentlich! 
Vielleicht geht es uns dann so wie Paul Gerhardt selbst: Nachdem er in 13 Strophen 
die Natur bestaunt hat, merkt er plötzlich, dass auch er selbst und jeder Mensch ein 
Wunderwerk ist, das vom Schöpfer gewollt ist. Und das tut gut. Und so bittet er Gott: 
„Mach in mir deinem Geiste Raum, dass ich dir werd ein guter Baum, und lass 
mich Wurzel treiben. Verleihe, dass zu deinem Ruhm ich deines Gartens schöne 
Blum und Pflanze möge bleiben.“

In diesem Sinne: Vielleicht sehen wir uns auf den Feldwegen? 

Herzliche Grüße von Ihrem Pfarrer Philipp Kuttler
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Monatsspruch Juni  
Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und vom Fett der Erde und Korn und 
Wein die Fülle. (Gen 27,28)

Passionsandachten

In der Karwoche haben wir in diesem Jahr 
von Montag bis Mittwoch zusammen ein 
Abendlob gefeiert. Das jeweilige Abendlob 
orientierte sich an der katholischen Ves-
per (Stundengebet), welche traditionell am 
Abend gefeiert wird. Bei unserem Abendlob 
stand die jeweilige Losung und die Zuspit-
zung der Karwoche hin zu Gründonnerstag 
und Karfreitag im Fokus.	          Fabio Pires

Gründonnerstag –  
Nacht der verlöschenden Lichter

Ein Gottesdienst in ungewöhnlicher Reihen-
folge war der Abendgottesdienst an Grün-
donnerstag. Nach der Feier des Abendmahls 
und dem Vaterunser war der Gottesdienst 
nicht zu Ende, auch wenn die Lichter in der 
Kirche ausgeschaltet wurden. Auf dem Altar 
brannten zwölf Kerzen symbolisch für die 
Jünger Jesu. Nacheinander berichteten elf 
Personen von der Nacht und Gefangennah-
me Jesus und davon, wie er von seinen Jün-
gern verraten, verleugnet oder verlassen 
wurde. Jeder Text endete mit dem Löschen 
einer Kerze. Am Ende brannte nur noch 
eine Kerze auf dem Altar, die Kirche lag im 
Dunkeln, und es war für eine kleine Weile 
vollkommen still.  		     Andrea Majer

Karfreitag – Trauer und Freude  

Einer der höchsten christlichen Feiertage 
für die einen, Arbeitstag und „halt ein freier 
Tag“ für die anderen: mit Freude oder mit 
Trauer? Im Gottesdienst am Karfreitag ge-
lang es Pfarrer Philipp Kuttler und seinem 
Team auf besonders anschauliche Weise alle 
Aspekte dieses denkwürdigen Tages darzu-
stellen. Zunächst erklang das „Ave verum 
corpus“ von Mozart, gesungen vom Kirchen-
chor mit Orgelbegleitung. Durch verschie-
dene Lesungen zu den damaligen Ereignis-
sen um die sechste Stunde, unterstrichen 
durch Löschen und Entfernen der Kerzen 
und Ersetzen des Blumenschmucks am Altar 
durch eine Dornenkrone, wurde der Blick 
zu Jesus am Kreuz frei. Stille. – Kein Licht. 
– So verharrten alle für einige Momente. 
Im Wissen, dass Jesus diesen Weg für uns 
Menschen gegangen ist, entstand sicher so 
manche Träne und Gänsehaut bei den Got-
tesdienstbesuchern, unter ihnen auch der 
Dekan. Die anschließende Predigt beschrieb 
den Bogen, den wir heute erkennen kön-
nen: von der Trauer über das unfassbare 
Geschehen am Kreuz und das damit verbun-
dene Leiden zur Erkenntnis und der Freude 
darüber, dass Gott gerade dadurch alles, so-
gar seinen einzigen Sohn, für uns Menschen 
gegeben hat. Wie passend deshalb das Lied 
„Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erzeiget, dass wir Gottes Kinder sollen hei-
ßen“, das direkt nach der Predigt durch den 
Kirchenchor erklang. Jetzt wich die Trauer 
verhaltener, doch unbeschreiblich tiefer 
Freude über das Geschehene. Im heutigen 
Verständnis und Glauben darüber, was am 
dritten Tage danach geschah, sang der Kir-
chenchor das Nachspiellied mit dem Text 
„mit Blick zum Himmel leuchten auf in die-
sen Tagen Träume der Erinnerung, Gottes 
Worte, die uns tragen“.                 Michael Haug
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Ostersonntag –  
Er ist wahrhaftig auferstanden

Bereits bei der Auferstehungsfeier und 
noch in der Dämmerung antwortete die Ge-
meinde auf die Feststellung durch Pfarrer 
Philipp Kuttler, „Der Herr ist auferstanden“, 
noch etwas zaghaft: „Er ist wahrhaftig auf-
erstanden.“ Dennoch lautet die Begrüßung 
nicht „Er ist vielleicht auferstanden“ oder 
„vermutlich ist er auferstanden“, sondern 
ganz bestimmt: „Er ist wahrhaftig aufer-
standen“. Im seinem Brief an die Gemeinde 
in Korinth schreibt Paulus von vielen Au-
genzeugen, die Jesus kannten und denen 
der auferstandene Jesus erschienen ist. Die-
se Menschen bezeugten, dass sie den aufer-
standenen Jesus gesehen hatten. Tatsäch-
lich gesehen. Wahrhaftig gesehen. Zudem 
hat die Sprachforschung herausgefunden, 
dass die Worte, die Paulus verwendet, ur-
sprünglich Jerusalemer Redensart waren, 
also direkt vom Ort des Geschehens. In der 
Predigt hörte die Gemeinde von weiteren 
Belegen der Auferstehung Jesu und von 
seinem Sieg über den Tod. Wer den Tod 
besiegt, dem ist nichts unmöglich. Darin 
sind unser Glauben und unsere Hoffnung 
begründet. Auf den Gruß „Der Herr ist auf-
erstanden“ durch Pfarrer Kuttler am Schluss 
der Predigt antwortete die Gemeinde nun 
fest und voller Überzeugung: „Er ist wahr-
haftig auferstanden.“	    Michael Haug

Ostermontag

Am Ostermontag hatten wir die Ehre, 
dass Jan-Philipp Weber (ursprünglich aus 
Glabbich, aktuell Theologiestudent in Zürich) 
gepredigt hat. In seiner Predigt hat er die 
Filmfigur Forrest Gump mit den Emmaus-
jüngern verglichen, denen Jesus nach seiner 
Auferstehung begegnet ist: Während Gump 
sich, nach einer langen Wegstrecke, schluss-
endlich zur Ruhe gesetzt hat, sind die Jünger 
nach ihrer Wegstrecke und der besonderen 
Begegnung mit neuer Lebensfreude losge-
gangen. Von dieser Osterfreude angesteckt, 
hat Jan-Philipp auch uns Mut gemacht, neu 
aufzubrechen und fröhlich weiterzuma-
chen. An Jan-Philipp: Vielen  Dank an Dich! 
Wir freuen uns bereits auf die nächste Pre-
digt in deiner Heimat! 	   Philipp Kuttler

Osterfrühstück

Auf ein großzügig bestücktes Buffet durf-
ten sich die Gäste beim Osterfrühstück am 
Ostersonntag, direkt im Anschluss an die 
Auferstehungsfeier, freuen. Die Mitglieder 
des Posaunenchors und deren Angehörige 
hatten sich nach der langen Coronapau-
se wieder mächtig ins Zeug gelegt und 
bereits Wochen vorher mit dem Basteln 
des Tischschmucks begonnen. Viele Gäste 
freuten sich an den leckeren, größtenteils 
selbst hergestellten Speisen wie frisch ge-
backenem Brot und Brötchen, Hefezopf 
und Brotaufstrichen, alles gespendet von 
den Bläser:innen des Posaunenchors. Vielen 
Dank für dieses fröhliche Frühstück in ge-
meinschaftlicher Runde.	    Sibylle Bauch
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Konfirmation 2023

Für 14 Jugendliche war es am 7. Mai 2023 
endlich so weit: sie feierten ihre Konfirma-
tion! Den Gottesdienst gestaltete die Konfi-
Gruppe selbst mit: ob Begrüßung, Gebete, 
persönliche Rückblicke oder eine Foto-Show 
– alle trugen ihren Teil zum Gelingen bei. 
Außerdem waren mehrere Jugendkreis-
Mitglieder beteiligt: Sie überreichten u. a. die 
Denksprüche, spielten ein Musikstück oder 
kümmerten sich um die Technik. Sabine Met-
fies übergab nach ihrem Grußwort allen Kon-
firmand:innen einen Karabiner-Haken, der 
sie daran erinnern soll, dass sie mit Gott ei-
nen festen Halt im Leben haben. Besonders 
ist das Engagement vieler weiterer Helfe-
rinnen und Helfer hervorzuheben: Mehrere 
Tage war die Kirche vorbereitet und dabei 
auch mit beeindruckender Licht- und Sound-
Technik ausgestattet worden. Vielen Dank 
an alle Beteiligten! 	                       Philipp Kuttler

Infos für den Konfi-Jahrgang 2024

Das erste Treffen wird am Mittwoch, den 
5.  Juli  2023 stattfinden. Am Sonntag, den 
16.  Juli werden die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Gottesdienst vorgestellt 
und bekommen ihre persönliche Bibel 
überreicht. Der Konfirmationstermin ist 
der 5. Mai 2024.

Kirchcafé

Seit Dezember duftet es sonntagmorgens 
in der Christuskirche nach Kaffee. Dank der
Hilfe einiger Freiwilliger gibt es nun jeden 
Sonntag nach dem Gottesdienst die Mög-
lichkeit, bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Jedes 
Mal freut man sich über die herzliche Atmo-
sphäre und die gemeinsamen Gespräche. 
Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, 
die vor dem Gottesdienst Kaffee und Tee 
kochen, manchmal sogar etwas backen und 
nach dem Gottesdienst alles wieder auf-
räumen! Wer auch einmal Lust hat, diese 
Aufgabe zu übernehmen, kann sich einfach 
in die Kaffee- & Tee-Liste in der Christuskir-
che eintragen oder eine/n der Beteiligten 
beim Kirchcafé ansprechen. Alles, was man 
benötigt (Kaffee, Milch, Tee, …), steht im 
Gemeindehaus bereit. Sie müssen nichts 
mitbringen. Jede und jeder ist aber auch 
„einfach so“ herzlich eingeladen, zuzugrei-
fen und eine Tasse Kaffee oder Tee und die 
Gemeinschaft zu genießen. Also dann, bis 
zur nächsten Tasse Kaffee oder Tee nach 
dem Gottesdienst! 		       Julia Kuttler

Monatsspruch August  
Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten deiner Flügel frohlocke ich. 
(Ps 63,8)

Konfirmation 2023 Kirchcafé
Foto: Großmann
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Aus der Arbeit der 
ortskirchlichen Verwaltung

Ein wichtiges Thema für die Kirchenge-
meinde sind zurzeit die Vorbereitungen für 
die Kirchengemeinderatswahlen am 8. Ok-
tober. Dazu gehörten die Bildung und Be-
stellung eines Ortswahlausschusses aus den 
Reihen der Kirchengemeinde. Bestimmt 
freuen Sie sich mit uns, dass sich auf unsere 
Anfragen Interessenten für diese wichtige 
Aufgabe meldeten. Um sie mit der Aufgabe 
vertraut zu machen, gewannen wir Harald 
Goldschmidt, einen erfahrenen Kirchen-
mann, für einen Informationsabend. Er be-
richtete aus seinen Erfahrungen aus der Lei-
tung von bisher zwei Ortswahlausschüssen 
in seiner Heimatgemeinde Unterriexingen 
und stellte Informations- und Arbeitsmittel 
zur Verfügung. Ferner versprach er, unse-
ren Ortswahlausschuss weiter beratend zu 
begleiten. Der Ortswahlausschuss besteht 
aus mindestens 3 Mitgliedern und 3 Stell-
vertretern. Frau Andrea Majer und Frau 
Christine Schneider erklärten sich bereit 
den Ortswahlausschuss zu leiten. In der Sit-
zung der ortskirchlichen Verwaltung (Mitt-
woch, 26. April 2023) wurden die Mitglieder 
des Ortswahlausschusses bestellt und an-
schließend von Pfarrer Kuttler per Hand-
schlag verpfl ichtet. Die Mitglieder sind: 
Frau Andrea Majer 1. Vorsitzende
Frau Christine Schneider Stellvertreterin 

der Vorsitzenden
Frau Birgit Marek Mitglied
Frau Esther Hofmann Stellvertreterin
Frau Dorothee Vollmer Stellvertreterin
Herr Eckhard Proske Stellvertreter

Es gibt noch über weitere Themen zu be-
richten: Pfarrer Kuttler und ich waren zu 
einem Informationsgespräch bei Oberbür-
germeister Skrzypek. Wir tauschten uns 
aus über die aktuellen Themen der Stadt 
Vaihingen und der Kirchengemeinde, wo-
bei unsere Hauptschnittstelle der Kinder-
garten Pusteblume ist. Beide Seiten sind 
sich einig über die Wichtigkeit und die gute 

Arbeit des Kindergartens Pusteblume für 
die Stadtgesellschaft und die Kirchenge-
meinde. Sorgen bereitet uns gemeinsam 
die Bausubstanz des bestehenden Gebäu-
des. Allerdings hat die Stadt Vaihingen ins-
gesamt ca. 180 Gebäude im Bestand, die 
zum Teil ebenfalls einen erheblichen Inves-
titionsbedarf aufweisen. Vor diesem Hin-
tergrund konnte uns Oberbürgermeister 
Skrzypek keine Hoffnung auf eine schnelle 
Lösung der Situation aufzeigen. 
Wenn wir schon beim Thema Gebäude sind: 
Sie haben bestimmt bemerkt, dass die Zeit 
zwischen Ostern und der Konfi rmation ge-
nutzt wurde, um die geplanten Arbeiten zur 
Verschönerung der Christuskirche durchzu-
führen. Während ich diese Zeilen schreibe, 
liegen die Arbeiten gut im Zeitplan, und ich 
hoffe, dass Sie zwischenzeitlich schon mehr-
mals das Ergebnis genießen durften. 

Heinrich Laible

Gesucht:
Kandidatinnen und Kandidaten 
für den neuen Kirchengemeinderat

Das Schiff, das sich Kirchengemeinde Klein-
glattbach nennt, segelte durch den Sturm, 
und mancher fragte sich: Wird denn das 
Schiff bestehen? Jetzt segelt es bei Sonnen-
schein und gutem Kurs mutig in die Zukunft.
Das Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss 
eine Mannschaft sein. Ein jeder stehe, wo er 
steht, und tue seine Pfl icht, damit das Gan-
ze gelingt.

In der Mannschaft gibt es ab dem 8. Okto-
ber noch freie Plätze. Nehmen Sie das Ru-
der mit in die Hand und setzen Sie die Segel 
für den neuen Kurs. Wir freuen uns auf Ihre 
Kandidatur für den Kirchengemeinderat. 
(Frei nach EG  595 „Ein Schiff, das sich Ge-
meinde nennt“)

P.S.: Die Amtszeit beträgt zwei Jahre bis zur 
nächsten regulären Kirchengemeinderats-
wahl 2025.
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Monatsspruch Juli  
Jesus Christus spricht: Liebt eure  
Feinde und betet für die, die euch  
verfolgen, damit ihr Kinder eures  
Vaters im Himmel werdet. (Mt 5,44-45)

Leitungskreistreffen

Am 23. März fand das dritte Leitungskreis-
treffen statt. Mit einer Andacht zur Fuß-
waschung begrüßte Pfarrer Kuttler die An-
wesenden. Die Aussage der Fußwaschung 
– dienen und sich dienen lassen – bestimmt 
auch die Zusammenarbeit innerhalb der Ge-
meinde. Im gemeinsamen Austausch zu Be-
ginn des Treffens zeigte sich der Reichtum 
an Gaben und das Wachstum in einzelnen 
Gruppen. So sind es gerade die Krabbelgrup-
pe und der Seniorenkreis, die Zuwächse 
verzeichnen. Neu ist die Initiative für einen 
Bibelkreis (siehe S. 11). Mangel besteht an 
Männerstimmen im Kirchenchor. Außerdem 
wurde beklagt, dass wiederholt die Gemein-
deräume verwahrlost und unaufgeräumt 
vorgefunden wurden. Die Gruppen sollen 
die Räume besenrein verlassen. Außerdem 
werden an der Orgel immer wieder Regis-
tertasten gedrückt und nicht wieder ausge-
schaltet, was dem Instrument schadet. 

Im Anschluss an die Austauschrunde wur-
den die Anwesenden über die anstehende 
Renovierung der Christuskirche sowie über 
den Stand der Vorbereitungen zur Kirchen-
gemeinderatswahl auf den neuesten Stand 
gebracht. In diesem Gemeindebrief finden 
Sie hierzu ebenfalls Informationen auf 
Seite  7.

Es war schön, sich in dieser großen Runde 
von Mitarbeitenden auszutauschen und zu 
merken, wie vielfältig die Angebote der Kir-
chengemeinde sind. Das nächste Leitungs-
kreistreffen findet am 28. September 2023 
um 19.30 Uhr statt.	  Gernot Würfel

Baumschnittaktion 

Am 7. März  trafen sich fünf Männer vor-
mittags zu einer Baumschnittaktion im 
Pfarrhausgarten. Mit vereinten Kräften und 
ausgestattet mit verschiedenen Schneid-
werkzeugen bis hin zur Motorsäge, kürzte 
das Männerteam den Wildwuchs an Bäu-
men und Sträuchern. Dank der guten Team-
arbeit und einem stärkenden Vesper war 
die Arbeit nach drei Stunden beendet und 
der Anhänger von Georg Vollmer mit dem 
Schnittgut vollgeladen.	  Gernot Würfel

Aufräum- und Putzaktion

Im Zuge der Auffrischung der Christuskir-
che wurde die Gunst der Stunde genutzt, 
um ein paar „Altlasten“ (altes Holz, kaputte 
Fliesen, Ausgedientes, etc.) aus der Kirche 
zu räumen und ihnen auf der Horrheimer 
Deponie ein neues Zuhause zu gewähren. 
Danke hierbei an unsere Jugend, die diesen 
Dienst übernommen hat! Außerdem hatten 
wir fleißige Helferinnen und Helfer beim 
Putzen. Besonders die Fenster erstrahlen 
jetzt in neuem Glanz. Danke an alle, die hier 
Zeit und Mühen investiert haben!		
			   Philipp Kuttler
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Arbeiten an der Christuskirche 

Die durchgeführten Arbeiten dienten in 
erster Linie dazu, wieder einen würdigen 
und ansprechenden Gottesdienstraum zu 
gestalten. Über die Jahre hat das Erschei-
nungsbild des Innenraums stark gelitten 
und wurde durch viele Dinge, die sich über 
die Zeit angesammelt hatten, weiter beein-
trächtigt. Jetzt kommt die schöne Archi-
tektur der Kirche wieder voll zur Geltung. 
Etliche Punkte, die sich aus der Sicherheits-
begehung ergeben hatten, konnten wir 
so auf unauffällige Art und dem Stil der 
Kirche entsprechend lösen. Das große Kir-
chenfenster hinter dem Altar bewirkt bei 
hellem Tageslicht, dass die Handelnden 
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im Altarraum oft nur als Schattenriss zu 
erkennen sind. Um diesen Zustand zu ver-
bessern, wurden im Deckengebälk Strahler 
montiert, die den Altarraum aufhellen. Wir 
freuen uns schon darauf, das Lächeln von 
Pfarrer Kuttler nun besser zu erkennen. Des 
Weiteren wurden, unterstützt durch den 
Innovationsfond der Landeskirche, Funk-
mikrofone (Headsets) angeschafft. Dies be-
freit den Altarraum von losen Kabeln und 
Mikrofonständern.Diese Maßnahmen sollen 
die Zeit überbrücken, bis für die Gebäude 
der Kirchengemeinde ein Gesamtkonzept 
steht. In der Gemeindeversammlung wurde 
bereits über eine erweiterte Nutzung der 
Christuskirche für Kleinglattbach nachge-
dacht.	    		  Heinrich Laible
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Konzert des Musikvereins Klein-
glattbach in der Christuskirche

Es war ein Konzert im Zeichen mancher 
Premiere, das der Musikverein Kleinglatt-
bach am Sonntag, den 26. März in der 
Christuskirche auf die Beine gestellt hat. 
Es war nicht nur das erste Konzert unter 
dem neuen Dirigenten Julian Metzger und 
das erste Konzert unter dem neuen Ersten 
Vorsitzenden Hendrik Bähr, sondern auch 
die erste Veranstaltung im Jubiläumsjahr 
1 000  Jahre Kleinglattbach für den Musik-
verein selbst. Der Pilgerchor aus Richard 
Wagners Oper „Tannhäuser“ in einem Ar-
rangement für Blasorchester war der Auf-
takt in ein abwechslungsreiches Programm 
mit neuen und modernen Kompositionen, 
aber auch Werken bekannter Komponisten, 
Filmmusik und der ein oder anderen musi-
kalischen Überraschung, wie es Bähr bei sei-
ner Begrüßung bereits angekündigt hatte. 
„Wir stecken mittendrin“ verwies er dabei 
auf das Jubiläumsjahr, das auch der Musik-
verein mit viel Musik und Tradition füllen 
werde, so der Vorsitzende. „Den Auftakt er-
leben wir heute.“ Das Jubiläum gemeinsam 
mit so vielen Besuchern in der voll besetz-
ten Christuskirche feiern zu dürfen, das sei 
eine Freude auch für die Musiker, die sich 
auf diesen Konzertnachmittag intensiv 

vorbereitet hatten. In der Christuskirche 
fanden sie die ideale Location für das von 
ihnen zusammengestellte Programm; ein 
Programm, das viele gehaltvolle Akzente 
setzte, die perfekt in einen Kirchenraum 
gepasst haben. „Sie leben vom Klang der 
Kirche, von deren Hall und dem Echo“, be-
tonte Bähr bezüglich der Kompositionen. 
Das galt nicht alleine für das „Adagio“ aus 
Gustav Mahlers Dritter Sinfonie, sondern 
ganz besonders für „Afterlife“, eine Kom-
position, die sich in faszinierender Wei-
se mit dem Leben nach dem Tod befasst. 
Ähnlich ansprechend war die Vertonung 
der Geschichte des Erzengels Raphael. In 
beiden Fällen wurden Stimmungen und 
innere Bilder transportiert, wobei speziell 
Letzteres kein ganz einfach zu spielendes 
Werk war, dem sich der Musikverein unter 
seinem neuen Dirigenten aber souverän 
gestellt hat. Bei den „Echoes of San Mar-
co“ wechselten ein paar der Musiker sogar 
nach oben auf die Empore, um diese Echos 
auch akustisch zu transportieren. Das Stück 
selbst hatte übrigens Pfarrer Philipp Kutt-
ler anmoderiert und dabei mit Lob nicht 
gespart. „Die nächste Anfrage auf einen 
Gottesdienst kommt bestimmt“, sagte er 
in Richtung der Musiker und bedankte sich 
dabei auch für die „herzliche und unkompli-
zierte Zusammenarbeit“.	    VKZ (gekürzt)
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Investitur des neuen Dekans  
Johannes Zimmermann
In der Vaihinger Stadtkirche hat am Sonn-
tag, den 12. März der Investiturgottesdienst 
des neuen Dekans Prof. Johannes Zimmer-
mann stattgefunden. Er wurde von Prälatin 
Gabriele Arnold bei einem Festgottesdienst 
in sein Amt eingesetzt. Musikalisch um-
rahmt wurde die Investitur vom Motetten-
chor des Kirchenbezirks, dem Bezirksblä-
serchor, dem Vaihinger Bläserkreis, sowie 
von Chor und Orchester der Stadtkirche. 
224 Tage – „das ist eigentlich eine relativ 
kurze Vakanz“, bemerkte Dekanstellver-
treter Dr. Ulrich Wiedenroth im Anschluss 
an den Gottesdienst. „Wir freuen uns den-
noch, dass sie zu Ende ist.“ Zum Ausdruck 
bringen wollte man das nicht zuletzt durch 
die sieben Grußwortredner, die den neuen 
Dekan an seiner jetzigen Wirkungsstätte 
willkommen geheißen haben. Der Sozialde-
zernent des Landkreis Ludwigsburg, Heiner 
Pfrommer, machte dabei den Auftakt. Er 
verwies auf die „gute Tradition des Aus-
tausches zwischen Dekan und Landkreis“ 
und bot Zimmermann eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit an. Der Vaihinger Ober-
bürgermeister Uwe Skrzypek überreichte 
einen Band aus der historischen Schriften-
reihe über die Stadt Vaihingen. „Man kann 
hier gut leben, glauben und heiter sein“, 
versicherte zudem der katholische Dekan 
Alexander König, neben Dekan Ekkehard 
Graf, Matthias Hanßmann von der Landes-
synode, Markus  J. Widmann als Vertreter 

der Kirchengemeinde Vaihingen sowie Al-
brecht Noller als Vertreter des Kirchenbe-
zirks einer der weiteren Grußwortredner. 
„Mir hat einmal einer ihrer Kollegen gesagt, 
dass das Dekansamt ganz neuer Beruf ist“, 
ein Beruf, in dem es Heiterkeit brauche, so 
Prälatin Arnold im Rahmen der Investitur. 
Denn „die Kirche steht vor großen Heraus-
forderungen. Die andere Seite ist, dass es 
ganz wunderbare Arbeit in den Kirchen-
gemeinden vor Ort gibt.“ In Vaihingen wird 
der neue Dekan eine Menge anzupacken 
haben, so Arnold. „Es ist eine große Fülle 
von Aufgaben.“ Menschen neu kennenzu-
lernen und Strukturen zu verstehen, „das 
braucht Kraft und Zeit“. Ihren Dank richtete 
sie in diesem Rahmen aber auch an alle, die 
während der Vakanz dafür gesorgt haben, 
dass der Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen 
gut verwaltet worden sei. Dass unterschied-
liche Menschen zusammenfinden, das sei 
bis heute ein Kennzeichen von Gemeinde, 
sagte Zimmermann anschließend in seiner 
Predigt. „Was sie verbindet, ist die Beru-
fung durch Jesus.“ Er sei sich insofern si-
cher, dass er hier im Kirchenbezirk auf viele 
Menschen treffen werde, die ihre Glaubens- 
und Lebensgeschichten erzählen können. 
„Ich freue mich und bin gespannt darauf, 
in meinem neuen Dienst solche Geschich-
ten zu hören.“ Wenn er mit seinem Dienst 
als Dekan einen Beitrag dazu leisten könne, 
„dass hier im Kirchenbezirk Menschen bei 
Jesus bleiben, dann lohnt sich die Mühe“, so 
Zimmermann.		      VKZ (gekürzt)
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Termine im Überblick

15.06.2023 14 Uhr Seniorenkreis
18.06.2023 ab 14.00 Uhr Posaunenchor lädt ein zum Sommercafé im Gemeindehaus
22.06.2023 19.30 Uhr Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung
08.07.2023 19.00 Uhr Sommerserenade des Kirchenchors in der Christuskirche
18.07.2023 19.30 Uhr Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung
20.07.2023 14.00 Uhr Seniorenkreis

Taufen

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen hier keine Namen veröffentlicht werden.

Beerdigungen

Die Terminplanung ist vorläufi g. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Falls nichts anderes angegeben ist, fi nden die Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bzw. der Christuskirche, beides Kirchstraße 15, statt.

Neugründung

Bibelkreis

Donnerstags 19 Uhr

im Gemeindehaus

bibelkreis.kleinglattbach@web.de
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K�r���n�����n��� �� ��� Pe��r���r��� ��� Ort �����l���S�msta� 24. J��� �� 14 U�� �n� 16 U�� (c�. 45 ���)
– T��� ���k� �� E�ng�n� ��� K�r��� –A� 24. �n� 25. J��� is� ��� K�r��� 

v�� �1–17 U�� ��� Be�i�h�i��n� �e�� �e�.

Sommerserenade 
des Kirchenchors

8. Juli um 19 Uhr 

in der Christuskirche

Sommercafé des Posaunenchors18. Juni ab 14 Uhrim Gemeindehaus

Neugründung

Bibelkreis

Donnerstags 19 Uhr

im Gemeindehaus

bibelkreis.kleinglattbach@web.de

Aktuelle Gemeindeinfos auf der Homepagehttps://www.evangelische-
kirchengemeinde-kleinglattbach.de/

Selbst ge
kelterte

r

Apfelsaft 

des Jugendkreises a
ls 

haltbare 
„Bag in Box“

erhältlich im Vorraum 

der Christuskirche gegen
 

eine Spende von 8€
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Gottesdienste
4. Juni bis 17. September 2023 in der Christuskirche und Peterskirche	 Änderungen möglich

Gemeindebüro: Geöffnet Dienstag und Donnerstag (je 9 bis 12 Uhr).
Der Gemeindebrief wird von einem Redaktionsteam gestaltet und an alle Gemeindeglieder kostenlos verteilt. 
Änderungen sind möglich.
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Kleinglattbach, Kirchstraße 15, 71665 Vaihingen (Enz)-Kleinglattbach, 
Telefon (0 70 42) 54 95, E-Mail pfarramt.kleinglattbach@elkw.de,  
Internetseite www.evangelische-kirchengemeinde-kleinglattbach.de  
Verantwortlich: Pfarrer Philipp Kuttler. Layout: Barbara Großmann. Titelgrafik: Jörg Beyer.

Die Gottesdienstplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Kinderkirche am 18. Juni und 30. Juli 2023 um 10 Uhr.

Taufsonntage auf Anfrage.

Sonntag 4. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche (Prädikantin Aker)

Sonntag 11. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 18. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Strecker)

Sonntag 25. Juni 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Festjubiläum 
1 000 Jahre Kleinglattbach im Hofgut 
(Pfarrer Kuttler und Pfarrer Böck)

Sonntag 02. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 09. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 16. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen  
Konfirmandinnen und Konfirmanden  (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 23. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 30. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Seemann)

Sonntag 06. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche (Prädikantin Moser)

Sonntag 13. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag 20. Aug. 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Eberhardt)

Sonntag 27. Aug. 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Engel)

Sonntag 03. Sept. 10.30 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 10. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ensinger See

Donnerstag 14. Sept. 9.15 Uhr Ökumenischer Schulanfänger-Gottesdienst 
(Pfarrer Kuttler)

Sonntag 17. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)


